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bisher meist unbekannten Gedichte aus St. Riquier und Agius 
enthalten, und die Fortsetzung ist gesichert. Das längst ver­
sprochene ausführliche Inhaltsverzeichnis sämmtlicher Bände, 
das wir den Herren Holder-Egger und Zeumer verdanken, 
selbst ein stattlicher Band, ist vor etlichen Monaten ausgegeben 
worden.

Die Redaction des nunmehr auf 16 Bände angewachsenen 
Neuen Archivs verbleibt auch ferner in den bewährten Händen 
des Herrn Prof. Bresslau in Strassburg.

Einzelne Vergleichungen oder Abschriften wurden im ver­
flossenen Arbeitsjahre freundlichst besorgt von den Herren 
A. Molinier in Paris und Oh. Molinier in Toulouse, Ka- 
linka in Paris, Émile Ouverleaux in Brüssel, E. Maunde 
Thompson, Jeayes und Wild in London, Quidde in 
Rom, Tangl in Wien, Brambach in Karlsruhe, Simons- 
feld in München u. s. w. Handschriften wurden theils mittel­
bar, theils unmittelbar aus den Bibliotheken auch Belgiens, 
Frankreichs, Italiens, der Niederlande, Oesterreichs, der Schweiz 
in so grosser Zahl zur Benutzung eingesendet, dass ihre Auf­
zählung hier zu weit führen würde. Die herzogliche Bibliothek 
zu Wolfenbüttel hat ebenfalls unter angemessenen Vorsichts­
massregeln die Versendung ihrer handschriftlichen Schätze 
wieder aufgenommen und die Wiener Hofbibliothek will unter 
der neuen Leitung des Herrn Hofrathes W. von Hartel in 
dankenswerthester Weise in unmittelbaren Austausch mit aus­
wärtigen Bibliotheken treten.

So sind auch im verflossenen Jahre die Arbeiten in allen 
von uns begonnenen Richtungen rüstig fortgesetzt worden, aber 
das Arbeitsfeld selbst ist unabsehbar gross und eine Erweite­
rung oder Beschleunigung unserer Thätigkeit, für welche es 
an geeigneten Kräften nicht fehlen dürfte, würde reichere Mittel 
als die bisher verfügbaren erfordern.


